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Nutzen Sie das Fronleichnam-Wochenende für einen 
Städtetrip in die lebendige Metropole Berlin! Fortbildung 
ROSENBERG ist mit jährlich rund 5000 Teilnehmenden 
der größte Veranstalter für zahnmedizinische Seminare 
und Kongresse der Schweiz. Bereits zum dritten Mal 
führt Fortbildung ROSENBERG unter der Leitung von PD 
Dr. Dr. Heinz-Theo Lübbers ihren jeweils sehr gut 
besuchten oralchirurgischen Kongress in Berlin durch.

Fragestellung des Kongresses:
• Lokales oder allgemeines Problem?
• Harmlos oder bedrohlich?
• Operieren oder nicht?

Veränderungen der Mundschleimhaut sind häufig und 
vielgestaltig. Viel zu oft werden sie leider vollständig 
übersehen oder zumindest spät entdeckt.
Im Lehrbuch gut unterscheidbar präsentieren sich diese 
Erkrankungen in der Realität erstaunlich variantenreich 
und vielfältig. Oft muss die lokale Veränderung mit der 
Allgemeingesundheit im Zusammenhang gesehen 
werden. Alles in allem eine diagnostische Herausfor-
derung. Das Symposium zeigt mit ausgewiesenen 

Experten auf, wie die richtige Diagnose gestellt und die 
optimale Therapie gefunden wird.

Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten:
www.becht-management.de/veranstaltungen

Promotion

Rund 240 Seiten reine Präzision: Mit dem neuen Dentalkatalog präsentiert die Hager & 
Meisinger GmbH ihr breites Produktportfolio an rotierenden Instrumenten für den 
Praxisgebrauch sowie den Einsatz im Labor. Neben bewährten Klassikern enthält die 
Auflage 2020/21 eine Übersicht der vielen Produktneuheiten des Neusser 
Familienunternehmens.

Die aktualisierte Ausgabe des Dentalkatalogs bietet für Praxis und Labor ein hilfreiches 
Nachschlagewerk für alle rotierenden Instrumente aus dem Hause MEISINGER. Der Katalog 
überzeugt dabei durch seine übersichtliche Struktur und Gestaltung: Um die Produktsuche zu 
vereinfachen, sind die einzelnen Produktkategorien nach Farben sortiert und können mithilfe 
integrierter Reiter direkt aufgeschlagen werden. Der Leser sieht damit auf den ersten Blick, 
welche Produktgruppe für seine alltägliche Arbeit in Frage kommt. Für Spezialinstrumente 
finden sich überdies detaillierte Hinweise für den Praxiseinsatz sowie Informationen zu den 
jeweiligen Anwendungsbereichen.

Ständige Verbesserung und Weiterentwicklung gehören bei MEISINGER zum täglichen 
Geschäft. Die aktualisierte Ausgabe präsentiert eine Mischung aus bewährten Produktklassikern 
und innovativen Neuheiten. Eines der vielen Highlights dieser Ausgabe: Der Kieferkamm-
Former zur chirurgischen Konturierung und Modifizierung des Alveolarknochens. Neu im 
Produktportfolio sind zudem die MEISINGER Occlu Twist Polierer, die dank ihrer 
außergewöhnlichen Formgebung selbst in tiefen Fissuren eine makellose Politur der 
Okklusalfläche ermöglichen. Im Sortiment der Diamantinstrumente bietet der neue CF-
Diamond mit zwei verschiedenen Korngrößen eine einfachere Präparation von Frontzähnen. 
Für die effektive Bearbeitung von thermoplastischen Materialien hat MEISINGER überdies den 
QX-Hartmetallfräser entwickelt. Das Spezialinstrument sorgt aufgrund der Kreuzverzahnung 
und auffallend großen Spanräume für eine hocheffiziente Materialabtragung, ohne die 
Schneiden durch zu hohe Reibwärme zu verkleben.

Auch die vielen vorkonfektionierten Systemlösungen von MEISINGER finden in der 
Neuauflage ihren Platz. Die in Zusammenarbeit mit Praktikern und Wissenschaftlern 
entwickelten Sets enthalten optimal aufeinander abgestimmte Instrumente für verschiedene 
Anwendungsbereiche in Praxis und Labor. Darunter das in Zusammenarbeit mit Dr. James Klim 
DDS entwickelte Zirconia Finishing Kit. Die intelligente Kombination aus verschiedenen 
Hartmetallfräsern, einem Schleifer, Sinterdiamanten und Polierern eignet sich optimal für die 
Bearbeitung von vorgesintertem Zirkonoxid sowie für das Finishing von Zikonoxid 
Restaurationen. 
Der Dentalkatalog ist online unter www.meisinger.de einsehbar und kann telefonisch 
unter der Rufnummer 02131 2012-0 bestellt werden.

 

Begeisterte Patienten mit dem 
Innovationskonzept BE.AUTY Aligner®

Die ExzellenzPraxis

Für alle Zahnarztpraxen  in Berlin

Update «Mund-Schleimhaut» am Samstag 
13. Juni 2020 im Hotel Eurostars in Berlin Mitte

Das Bedürfnis der Patienten nach schönen und geraden 
Zähnen steigt ständig an. Immer mehr Zahnärzte erkennen 
dies und erweitern ihr Leistungsspektrum. Zufriedene 
Patienten sind die beste Werbung für die Praxis. 

Auf Grund der steigenden Nachfrage nach kosmetischen 
Zahnkorrekturen bietet Rainer Dental / BE.AUTY Aligner Tech-
nologie bereits seit vielen Jahren die nahezu unsichtbare 
BE.AUTY Aligner®-Schiene an. Zur Korrektur von kleineren und 
mittleren Zahnfehlstellungen hat sich die BE.AUTY Aligner 
Therapie bei über 10.000 Patienten in Deutschland erfolgreich 
bewährt.

Moderne Behandlung zur ästhetischen Zahnkorrektur mit 
Festpreisgarantie
Das BE.AUTY Aligner®-System ist perfekt für Zahnarztpraxen, 
die ihren Patienten mit den transparenten Schienen in kurzer 
Zeit zu einem neuen Lächeln mit geraden Zähnen verhelfen 
wollen. Der Behandler begleitet die Zahnkorrektur in Intervallen 
von vier Wochen und steht dabei in persönlichem Austausch 
mit dem BE.AUTY Aligner Team. Zu Beginn der Therapie 
werden Silikon-bzw. Polyetherabformungen mit Bissregistrat 
oder digitale Daten zur Planung an das BE.AUTY Aligner Team 
gesendet. 
Innerhalb weniger Tage werden Bilder und eine BE.AUTY 
Aligner Animation der geplanten neuen Idealsituation mit 
Informationen über Tragedauer, Preis und GOZ-Abrechnungs-
vorschlag per Mail übermittelt.
Wenn sich der Patient zur BE.AUTY Aligner Therapie 
entschieden hat, werden die BE.AUTY Aligner®-Schienen mit 
allen Unterlagen und Informationen zum Einsetzen an die Praxis 
geliefert.

Das Geheimnis schöner Zähne – jetzt in der BE.AUTY 
Aligner®-AKADEMIE kennenlernen
Für das Innovationskonzept BE.AUTY Aligner® finden wieder 
neue Zertifizierungskurse statt, die neben allen fachlichen 
Informationen auch folgende Fragen beantworten:
· wie Sie sich als Zahnarztpraxis mit der Innovation Beauty 
Aligner ein völlig neues und profitables Behandlungs- und 
Geschäftsmodell erschließen können,
· wie Sie wie von selbst mit Beauty Aligner Ihre Patienten zu Fans 
machen werden,
· wie wir Sie bei Ihrer Unique Experten-Positionierung in Ihrer 
Region begleiten.
Alle Informationen erhalten Sie aus erster Hand von den 
BE.AUTY Aligner Experten Britta und Markus Rainer incl. 
Zertifikat und 2 Fortbildungspunkten (zertifiziert nach BZÄK 
bzw. DGZMK).

Zum Fachvortrag anmelden
Wollen Sie mehr erfahren, welche Chancen sich mit Beauty 
Aligner für Ihr Geschäftsmodell ergeben?
Sichern Sie sich einen der begrenzten Teilnahme-Plätze und 2 
Fortbildungspunkte in ihrer Nähe:

28.10.2020 Hamburg
29.10.2020 Berlin
04.11.2020 Leipzig

Weitere Informationen und Anmeldung zum 
Zertifizierungs‑Fachvortrag:
Rainer Dental e.K. / BE.AUTY ALIGNER® TECHNOLOGIE, 
Regensburger Straße 24, 84048 Mainburg, 
Tel. 0 87 51 77 868-0, Fax 0 87 51 77 868-50, Mail: 
info@beautyaligner.de, www.beautyaligner.de

Die Prothese, die saugt!
Ab sofort erhältlich: Das nächste Highlight im FotoDent® Portfolio

Mit der Markteinführung des Prothesenkunststoffs FotoDent® denture macht Dreve den 
nächsten, bedeutenden Schritt in Richtung „Digitales Labor“. Das lichthärtende Harz (385 nm) 
zeichnet sich aus durch größtmögliche Detailgenauigkeit und Dimensionsstabilität. Es ist 
biokompatibel und frei von MMA. Durch die niedrige Viskosität spart FotoDent® denture nicht 
nur Herstellungszeit gegenüber der herkömmlichen Verarbeitung, sondern besonders auch im 
nachgelagerten Prozess. Das Medizinprodukt Klasse IIa ist in zwei farbstabilen Varianten 
verfügbar und übertrifft alle Anforderungen der relevanten DIN-Normen.

Dreve hat für mehrere namhafte DLP-Druckerhersteller Prozesse validiert und arbeitet laufend 
an weiteren Kooperationen im 3D Druck Workflow. 
  
Weitere Informationen: Dreve Dentamid GmbH, Max-Planck-Str. 31, Tel: +4923038807-0
Web: www.dentamid.dreve.de

FotoDent® denture garantiert nicht nur eine schnelle 
und sichere Herstellung, sondern auch Eins zu Eins
Reproduzierbarkeit

Ästhetik im Fokus der Zahnarztpraxis: Die Aligner-Experten ZTM Markus Rainer und ZTM Britta Rainer führen 
bundesweit Zertifizierungsfortbildungen durch

Future Dental Academy: 
Implantologische 
Fortbildungen 2020
Die Future Dental Academy bietet auch 2020 wieder zahlreiche implantologische 
Fortbildungen zu den Themen minimalinvasive Implantologie mit Titan-Implantaten 
(donnerstags), Prothetik & Aligner-Therapie (freitags) sowie Keramik-Implantate (samstags) an.
 
Neu ist die Keramik-Implantat-Fortbildung am Samstag, der „BioWin!- & Smart Grinder-
Tag“. Der Smart Grinder erzeugt durch Partikulieren eines extrahierten Zahns Ihres Patienten 
autologes Knochenersatzmaterial – der Goldstandard von KEM. Socket Preservation ist z. B. ein 
typischer Einsatz für den Smart Grinder. BioWin! ist ein ausgereiftes Implantatsystem, bereits seit 
2004 zugelassen – zahlreiche wissenschaftliche Studien belegen u. a. die Osseointegrationsrate 
von 95,8 %. Die Implantate zeichnen sich durch eine besonders raue Oberfläche und einen 
geringen Aluminiumoxidanteil von lediglich 0,25 % aus.
"Keramik ist nicht schwieriger als Titan – aber anders!" Deshalb legen wir allen „Keramik-
Interessierten“ nahe, eine spezielle Fortbildung zu besuchen, um alle Tricks dieses Materials 
kennenzulernen.
 
Der Donnerstag gehört ganz der minimalinvasiven Insertionstechnik. Lernen Sie das 
Insertionsprotokoll "MIMI" inkl. des internen, direkten Sinuslifts, die CNIP-Navigation (Cortical 
Navigated Implant Procedure) sowie die horizontale Distraktion ohne Bildung von 
Mukoperiostlappen kennen. Mit diesen Techniken können Sie, i. d. R. völlig ohne Augmentation 
mit KEM, selbst schwierige Fälle, z. B. mit extrem schmalen Kieferkämmen, lösen.
 
Der Freitag ist jetzt der "Prothetik & Aligner-Tag".
Alle Kursinhalte werden in einem Hands-on-Workshop mit Übungen an Knochen und 
Spezialmodellen sowie den „kleinen Tipps & Tricks“ vertieft, die oftmals über Erfolg oder 
Komplikationen einer Implantation entscheiden!
Parallel bieten wir für Ihre ZFA’s wieder den Praxismarketing-Kurs an.
Die Videos der Live-OPs, Vorträge und Workshops stehen den Teilnehmern in einem 
geschützten Bereich auch nach der Fortbildung noch zur Verfügung.
 
Anmeldungen:
Future Dental Academy GmbH, Champions Platz 1, 55237 Flonheim, fon: +49 (0) 6734 91 40 
80, fax: +49 (0) 6734 10 53, e-mail: anmeldung@future-dental-academy.com,
www.future-dental-academy.com

Klassiker treffen auf Innovationen: 
Der neue Dentalkatalog von 
Hager & Meisinger

Anzeige
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Den Verband erreichen zunehmend Berichte 
aus den Praxen, die eigentlich unwürdig 
sind für eine Industrienation. Die Praxen 

bekommen kein oder kaum Desinfektionsmittel, 
Handschuhe und Schutzkleidung sind Mangelwa-
re. Die Kolleginnen und Kollegen in den Praxen, 
die unmittelbaren Kontakt zu Patienten haben, 
sind auf sich allein gestellt. Keinerlei Hilfe von der 
Politik. Durchhalteparolen, Beschwichtigungen 
sind für uns keine Hilfe. Wo bleibt die bestellte 
Schutzkleidung? Wir haben unmittelbaren Kon-
takt, sind an der „Front“, in erster Linie! 

Sollen wir das bei A…..on bestellen, abgesehen 
davon, dass es dort auch nichts (mehr) gibt. 

Unsere Patienten, Mitarbeiter und wir werden von 
der Politik allein gelassen! Unsere Kammer müht 
sich redlich, die ihr vermittelten Inhalte zeitnah 
und umfänglich den Kolleginnen und Kollegen 
zugänglich zu machen. Sie ist für uns mit der „Po-
litik“ im Gespräch, ist aber zur politischen Neutra-
lität verpflichtet. Heute ging von unserer Kammer 
erneut ein Schreiben an die Senatsverwaltung 
raus, uns bei der Beschaffung und Versorgung 
mit Schutzkleidung zu berücksichtigen, wichtig 
und richtig!

Es kann nicht sein, dass wir zwangsrekrutiert 
werden den Versorgungsauftrag zu erfüllen. Wenn 
aber nach Unterstützung gefragt wird, auf unse-
rer „Selbständigkeit“ beharrt wird oder gern dar-
auf verwiesen wird „wir verdienen eh genug“. Da 
wird kein Paar Schuhe draus!!!

Am Ende des Tages bleibt es  im Augenblick je-
dem einzelnen von uns überlassen wann und ob 
er/sie die Praxis dicht macht. Mit allen (finanzi-
ellen) Konsequenzen, zunächst einmal für sich, 
seine Patienten und seine Familie. Inwieweit die 
Politik im Nachgang zur Krise zu gemachten 
Zusagen steht, bleibt abzuwarten. Mich würde 
es nicht wundern, wenn wir nicht doch mit dem 
„ewigen“ Hinweis auf unseren ach so horrenden 
Verdienst unberücksichtigt mit den Folgen allein 
gelassen würden. 

Ein Bericht von der „Front“

Hilfreich kann es sein, mit den anderen Kollegin-
nen und Kollegen in seinem Umfeld zu sprechen, 
sich auszutauschen und soweit möglich einander 
(Material) Hilfe zu leisten. Gemeinsamkeit, Kol-
legialität und Solidarität sind jetzt gefragt, dann 
meistern wir auch diese Situation. 

Im Augenblick bleibt nur die Empfehlung Ruhe zu 
bewahren, sich auf den Seiten der Kammer regel-
mäßig zu informieren und so lange an der „Front“ 
zu bleiben, wie ein verantwortungsvolles Behan-
deln möglich ist. Als (Zahn)Ärztinnen/Ärzte sind 
wir es unseren Patienten schuldig.

https://www.zaek-berlin.de/zahnaerzte/coronavirus.html

Der Verband der Zahnärztinnen und Zahnärzte 
von Berlin 

Aktuell
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

als besonderen Service bieten 
wir Ihnen diesen QR-Code. 
Wenn Sie ihn mit Ihrem Smart-
phone (incl. QR-code-Leser) mit 
der Kamera ins Visier nehmen 
erhalten Sie den Link zu unse-
rem BZZ-Archiv. Diese Zeitung, 
die Sie gerade in Händen halten 
und mindestens die Ausgaben 
der letzten 2 Jahre finden Sie 
hier zum Download bereit.
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Ähnlich der Flüchtlingskrise 
im Jahr 2015 hat uns im 
Moment das Coronavirus 

fest im Griff. 

Die Presse jubiliert, weil alle Medi-
en voll sind. Zwischen Sonderaus-
gaben, Extrasendungen und vielen 
Experten kann man sich dem The-
ma nicht mehr entziehen. Leider 
bleibt in der Hysterie vieles ste-
cken und wird nicht zu Ende be-
richtet. Dass die Chinaheimkehrer, 
sie erinnern sich, in Germersheim 
14 Tage in Quarantäne waren, 
haben alle noch mitbekommen. 
Aber sind sie nun frei und gesund? 
Randnotiz! Wenn jetzt in Deutsch-
land auch noch Sportveranstal-
tungen abgesagt ober zumindest 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
stattfinden, dann wird vielleicht 
ein Nachdenken einsetzen und die 
Zahlen werden vielleicht relativiert.

Aber das ist ja nicht unüblich in 
Deutschland, immer gleich in 
Schnappatmung zu verfallen. Vor 
diesem Hintergrund sehe ich heute 
auch immer noch die Machen-
schaften in puncto Hygiene! Die 
lästige Diskussion um die Hand-
aufbereitung von Instrumenten 
wird doch erst beendet sein, wenn 
alle einen RDG angeschafft haben 
müssen. Die Hygiene-Industrie 
freut sich, die Validierungsstellen 
freuen sich und das LaGeSo hat 
ein gutes Gewissen!

Und die Kosten? Die tragen wir! 
Fragt man freundlich nach einer 
GOZ-Punktwert-Erhöhung, dann 
heißt es: „ihr Zahnärzte….“! Eine 
Untersuchung der ZÄK Westfalen-
Lippe hat dargestellt, dass die 
GOZ sich bereits heute auf BEMA-
Niveau befindet (siehe MBZ 3.20 
– Seiten genau in der Mitte!). Wel-
cher Schluss wird daraus gezo-
gen? Eine Zusammenlegung der 
Gebührenordnungen! Eine mehr 
als abstruse Studie der Bertels-
mann Stiftung führt hier das Wort. 
Und meine Befürchtung ist und 
bleibt die Bürgerversicherung, die 
kommt, wenn es eine linke Mehr-
heit für eine Regierungsbildung 
gibt, nach den nächsten Wahlen 
2021. Aber auch die CDU wird 
sich ihren Machterhalt damit er-
kaufen, da sie entweder mit SPD 
oder/und Grünen eine Chance hat, 
weiterhin den Kanzler zu stellen. 
Die FDP wird zu klein oder ver-
schwunden sein und die AfD ver-
bietet sich von selbst. Und selbst 
ein Friedrich Merz wird so kurz vor 
dem Ziel, dieses Thema nicht als 
wichtig genug einstufen. Zumal 
Totschlagargumente eine Mehrheit 
unterstützen werden. Weiterden-
ken über Jahre hinaus ist nicht 
mehr „in“!

Dank des Coronavirus sind alle 
diese Themen ein wenig in den 
Hintergrund gedrängt, aber nicht 
jeder Referatsleiter im BMG ist 
mit ihm beschäftigt. Also können 
diese für uns viel mehr zündstoff-
tragenden Themen im stillen Käm-
merlein weiter vorbereitet werden.

Wir müssen vorbereitet sein auf 
Corona ohne Frage, aber auch auf  
die weitere Zukunft besonders 
nach dem September 2021 und 
dazu gehört auch eine starke 

Kammer, denn das sollten wir auf 
keinen Fall vergessen: Wir wählen 
die DV der ZÄK Berlin Ende des 
Jahres neu!

Nur eine starke Wahlbeteiligung 
ermöglicht unseren Verhandlungs-
partner, auch entsprechend den 
„Oberen“ entgegen zu treten. Lei-
der ist das Verhandlungspotential 
im Bereich Kammer eher gering. 
Themen wie Hygiene, Fortbil-
dungspflicht, GOZ etc. werden 
immer von „oben“ entschieden! 
Und Desinteresse und ein Ergeben 
unsererseits beschleunigt jedes 
Gesetzgebungsverfahren!

Andreas Müller-Reichenwallner

Dank an Corona

Editorial

Geburtstage 
01.04.2020 – 
31.05.2020

95. Geburtstag
ZÄ. Margot Nussbaum-Sass 
am 04.05.2020

90. Geburtstag
ZÄ. Ingrid Deichholz  
am 09.05.2020

85. Geburtstag
Dr. Hans-Jürgen Gräger  
am 17.04.2020

Der Verband der Zahnärzte von Ber-
lin spricht den hier genannten und 
allen weiteren Geburtstags kindern 
seine aufrichtigen Glückwünsche 
für ein gesundes und glückliches 
Lebensjahr aus.

ZA. Andreas Müller-Reichenwallner 
ZÄ. Julie Fotiadis-Wentker
Dr. Franz-Josef Cwiertnia
Dr. Igor Bender
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Die Landeszahnärztekam-
mer Brandenburg und die 
Zahnärztekammer Berlin 

hatten eingeladen zur feierlichen 
Verabschiedung von Dr. Thilo 
Schmidt-Rogge am Donnerstag, 
27. Februar 2020 in die Abguss-
Sammlung Antiker Plastik, 
Schloßstraße 69 b, genau zwi-
schen Schloss Charlottenburg 
und ZÄK Berlin.

Herr Dr. Thilo Schmidt-Rogge 
hat nach 13 Jahren erfolgreicher 
Geschäftsführertätigkeit für das 
gemeinsame Fortbildungsinstitut 
Philipp-Pfaff-Institut, dieses zum 
Ende des Jahres auf eigenen 
Wunsch verlassen. Er widmet 
sich jetzt neuen Aufgaben, steht 
dem Institut aber weiterhin zur 
Seite, wie man bereits auf dem 
Zahnärztetag sehen konnte.

Die Zahnärztekammer Berlin und 
die Landeszahnärztekammer 
Brandenburg haben ihm durch 
kleine Reden, der Präsidenten 
Heegewaldt und Herbert, für sein 
jahrelanges Engagement ge-
dankt. Auch seitens der Mitarbei-
ter des Pfaff wurde ihm gedankt. 
Aus den Worten und  Gesten 
seiner jetzt ehemaligen Mitarbei-
ter konnten Außenstehende nur 
schließen, dass die Stimmung im 
Pfaff hervorragend ist. Eine Trü-
bung durch die Vorkommnisse 
2018, die Anfang des Jahres ei-
nen strafgerichtlichen Abschluss 
gefunden hatten, konnte nicht 
festgestellt werden.
Viele sind zu Recht der Einla-
dung gefolgt. Absagen oder 
Verhinderungen lassen sich 

nicht vermeiden, aber eine Kol-
lektivabsage mit konstruierten 
Vorwürfen ist so einer Sache 
nicht angemessen. Manchmal 
sollte man auch mal schweigen 
können.

Der feierliche Rahmen war sehr 
schön gewählt und dem Anlass 
angemessen.

Andreas Müller-Reichenwallner

Verabschiedung von Dr. Thilo Schmidt-Rogge

Fotos @zaek Berlin, mit freundlicher Bewilligung
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Wir können im Herbst wie-
der mitbestimmen, wer 
Verantwortung für uns in 

den kommenden Jahren überneh-
men soll. Wir können mitbestim-
men, wer für uns in der Kammer 
Verantwortung übernimmt.

Wir können darüber entscheiden 
wer für uns im Versorgungswerk 
Verantwortung übernimmt. Ge-
rade hier ist ein erfolgreiches 
Team „unterwegs“ und generiert, 
trotz widriger Marktumstände, 
„Traumrenditen“. 

Sollen wir uns diese Gelegenheit  
entgehen lassen? Ich denke nicht! 
Gerade die vom Verband der 
Zahnärztinnen und Zahnärzte de-
legierten Kolleginnen und Kollegen 

haben sowohl im Vorstand als 
auch im Versorgungswerk in der 
aktuellen Legislatur herausragen-
des geleistet. Diese Arbeit gilt es, 
für die Kolleginnen und Kollegen 
fortzusetzen. 

Der Kammervorstand hat uns 
durch sein „Fingerspitzengefühl“ 
bei Gesprächen mit dem  LaGeSo 
vor Schlimmerem bewahrt, ver-
gleicht man die Regelungen, denen 
Praxen in anderen Bundes ländern 
ausgesetzt sind. Der BuS-Dienst 
bereitet die Praxen sehr gut auf die 
Visiten vor, so dass die Kolleginnen 
und Kollegen entspannt sein kön-
nen. Das Referat Berufsrecht ist 
für die Praxisinhaber als auch für 
angehende Praxisinhaber mit Kom-
petenz und  
Erfahrung da. Unsere Azubis ha-
ben in der Kammer einen großen 
Fürsprecher, der mit Herz und Ver-
stand die Angelegenheiten regelt 
und so einen möglichst reibungslo-
sen Übergang in den Beruf sicher-
stellt. Förderung des Nachwuchses 
sowohl in der Assistenz als auch 
als niedergelassene(r) Kollegin oder 

Kollege ist ein wesentliches Anlie-
gen des Verbandes! Dafür brau-
chen wir Ihre/Eure Unterstützung!

Gerade die angestellten Zahnärz-
tinnen und Zahnärzte brauchen in 
nächster Zeit viel Aufmerksamkeit 
und Unterstützung durch die Kam-
mer, wollen wir unsere Selbstän-
digkeit bewahren und fördern. Es 
ist nicht im Sinne der Kolleginnen 
und Kollegen, wenn zunehmend 
Fremdkapital in die Praxen fließt. 
Dadurch verlieren unsere Patien-
ten und wir, wie jüngste Zahlen 
belegen.

Auch dazu bedarf es Ihrer/Eurer 
Unterstützung durch die Beteili-
gung an der Wahl im Herbst.
Der Verband hat Ideen und Kon-
zepte für unsere selbstbestimmte 
Zukunft! Helfen Sie uns, diese im 
Sinne der Kolleginnen und Kolle-
gen umzusetzen.

Also: wählen Wahlen? ja! 

Mit kollegialem Gruß
Dr. Igor Bender

Wählen Wahlen?

Die digitale Fertigung der Totalprothese (Flemming Denture) entspricht nicht 
nur den Marktanforderungen, sondern schafft wesentliche Vorteile für Sie 
und Ihre Patienten.
• Zeitersparnis durch bessere Passung und die damit reduzierten 
 Folgetermine für den Patienten
• Höhere Patientenzufriedenheit durch biokompatible Materialien
• Vereinfachte Praxisabläufe durch Reproduzierbarkeit der digitalen Modelle

Digitale Totalprothese – 
durch intelligente Technologie zum passgenauen Ergebnis

Interessiert? Wir informieren Sie gerne
Flemming Dental Nord-Ost GmbH
Germaniastraße 18-20 · 12099 Berlin
Tel.: 030 / 93 44 13 13 · Fax: 030 / 93 44 13 12
info-berlin@flemming-dental.de
www.flemming-dental-berlin.de

Anzeige
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Bericht von der DV der Kammer am 13.02.2020

Die erste Delegiertenver-
sammlung eines Jahres 
hat eigentlich keinen be-

sonderen Schwerpunkt! Nach-
dem der Vorstand seinen Be-
richt, jetzt immer gut strukturiert 
vorträgt, bekommt man einen 
guten Einblick in die Arbeit jedes 
einzelnen Vorstandsmitgliedes. 
Die anschließenden Fragen kön-
nen dann immer anhand des  
Rasters gestellt werden, um aus  
Sicht der Delegierten einige 
Un klarheiten aus dem Weg zu 
räumen oder um mehr Einzelhei-
ten zu erfahren.

Da es diesmal wenig zu kritisie-
ren gab und es auch keine An-
griffspunkte gegenüber dem Vor-
stand gab, die über ein normales 
Maß hinausgehen, hatte sich die 
Opposition die Fragestunde zum 
Frontalangriff ausgesucht. Wo 
normalerweise ein kurzes Frage-
Antwort-Spiel stattfindet, wurde 
die Causa Pfaff-Institut breit-
getreten. Ende Januar fand vor 
Gericht die Verhandlung zu der 
Veruntreuung im Pfaff statt. Die 
Angeklagte war wohl voll gestän-
dig, entlastete den ehemaligen 
Geschäftsführer und wurde zu 
einer Bewährungsstrafe verur-
teilt! Hier gilt es nun zivilrechtlich 
Ansprüche geltend zu machen. 
Da die Opposition anscheinend 
nicht mehr bohrt, waren einige 
Mitglieder wohl im Gericht anwe-
send. Aus den ganzen Vorgän-
gen wurde daraus ein Fehlver-
halten der Kammer konstruiert. 
Möge sich jeder seinen Reim 
daraus machen. Des Weiteren 
wurde ein unabhängiges Fehl-
verhalten im Bereich Kammer 
angedeutet, aber nicht präzisiert. 

Wer aber nicht „Ross und Reiter“ 
nennt, der schweigt lieber!

Im nächsten Tagesordnungs-
punkt outete die Opposition nun 
wirklich ihr wahres Interesse 
in der DV. Der Vorstand, sowie 
auch unser Verband hatten 
Anträge der letzten Bundesver-
sammlung zum Anlass genom-
men, diese modifiziert auch in 
unserer DV abstimmen zu las-
sen. Damit wollte der Vorstand 
nochmals der Politik unsere Auf-
fassung von unseren standespo-
litischen Zielen deutlich machen.

Aber die Opposition meinte 
a) diese Anträge müssen nicht 
groß besprochen und 
b) könnten daher en bloc abge-
stimmt werden. 
Auf Grund der fortgeschrittenen 
Zeit bekam dieser Antrag leider 
eine Mehrheit und so verloren 
die Anträge ihre Kraft! Wenn es 
um wirklich wichtige standespo-
litische Arbeit geht, dann verliert 
die Opposition ihr Interesse und 
will zur Tagesordnung überge-
hen! Der Verband hatte noch 
eine Resolution eingereicht, die 
unseren Standpunkt aktuell un-
termauern soll.
Zum Schluss wurde dann noch 
der Wahlausschuss für die Wahl 
zur Delegiertenversammlung der 
Kammer am Ende des Jahres 
gewählt. Damit ist der „Start-
schuss“ gegeben!

Hier nun die verabschiedeten 
Anträge:

Digitalisierung der Zahnheil-
kunde angemessen vergüten
Die Delegiertenversammlung der 

Zahnärztekammer Berlin fordert 
den Gesetzgeber auf, die Kosten 
der Digitalisierung zahnärztlicher 
Praxen zusätzlich zur notwen-
digen Punktwertanpassung in 
die Bewertung zahnärztlicher 
Leistungen betriebswirtschaftlich 
angemessen einzupreisen.

Gleiche Wettbewerbsbedin-
gungen schaffen
Die Delegiertenversammlung der 
Zahnärztekammer Berlin unter-
stützt und bekräftigt die Forde-
rungen der Bundesversammlung 
der Bundeszahnärztekammer an 
die Bundesregierung und den 
Gesetzgeber, die Ungleichbe-
handlung von zahnärztlichen Ein-
zelpraxen und Berufsausübungs-
gemeinschaften gegenüber 
Zahnmedizinischen Versorgungs-
zentren {Z-MVZ) zu beseitigen.

Insbesondere muss die Anzahl 
der angestellten Zahnärztinnen 
und Zahnärzte pro Z-MVZ auf 
das Niveau der übrigen Ver-
tragszahnarztpraxen begrenzt 
werden.

Bürokratie abbauen – Praxen 
spürbar entlasten
Bürokratieentlastungen müssen 
endlich für die einzelne Zahnärz-
tin und den einzelnen Zahnarzt 
spürbar sein. Die Delegiertenver-
sammlung der Zahnärztekammer 
Berlin fordert:

• Die einheitliche Umsetzung von 
Maßnahmen zur Bürokratieent-
lastung in Bund und Ländern.

• Die Umsetzung einer „one 
in – two out“-Regel auf 
Praxisebene.
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• Die unverzügliche Reduzierung aller bü-
rokratischen Erfüllungsaufwände durch 
Informations- und Dokumentationspflich-
ten in der Praxis.

Fremdinvestoren in der Zahnmedizin
Die Delegiertenversammlung der Zahn-
ärztekammer Berlin fordert den Bundes-
gesetzgeber auf, in den § 1 Abs. 4 ZHG 
(Zahnheilkunde ist kein Gewerbe) eine 
 Regelung hinsichtlich der Besitzverhältnis-
se bei Zahnheilkunde ausübenden Kapital-
gesellschaften zu implementieren, wie er 
sie bereits auch in anderen freien Berufen 
zum Schutz des Allgemeinwohls für zwin-
gend notwendig erachtet hat.

Resolution des Verbandes der Zahnärz-
tinnen und Zahnärzte von Berlin
Die Delegiertenversammlung der Zahnärz-
tekammer Berlin fordert:

1. Den Stopp der Kommerzialisierung der 
zahnärztlichen Versorgung.

2. Die Sicherstellung des Patientenschut-
zes in allen Bereichen des Gesund-
heitswesens, die nicht der berufsrecht-
lichen Aufsicht der Zahnärztekammer 
unterliegen.

3. Die Honorierung der privatzahnärztli-
chen Leistungen durch einen angemes-
senen jährlich dynamisierten Punktwert.

4. Den Abbau überflüssiger Bürokratie und 
die Verhinderung neuer Bürokratie auf 
nationaler und europäischer Ebene.

5. Die Unterstützung und Förderung der 
Niederlassung durch Verbesserung der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

6. Den verantwortungsvollen Umgang mit 
Chancen und Risiken der Digitalisierung 
im Gesundheitswesen.

Wer zu den Anträgen auch noch die Be-
gründungen lesen will, der findet diese 
auf unserer Homepage: www.derverband.
berlin!

Andreas Müller-Reichenwallner

SCHLEIFFREIE
INSTRUMENTE

Loser & Co GmbH • Vertrieb von Dentalprodukten
Tel.: +49 (0) 21 71/ 70 66 70 • Fax: +49 (0) 21 71/ 70 66 66

E-Mail: info@loser.de • www.loser.de

EINFACH SCHARF.

SHARP DIAMOND

SCHLEIFFREIE
INSTRUMENTE
SCHLEIFFREIE

EINFACH SCHARF.

Nicht zu schleifende Mikrobeschichtung

Überragende Schärfe

Ergonomischer Handgriff

Anzeige
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Mit einem Softeisautomaten 
ausgerüstet, waren wir 
auch in diesem Jahr wie-

der präsent auf dem 34. Berliner 
Zahnärztetag. Den Mittelpunkt 
bildete an unserem Stand natür-
lich nicht das Schlecken von Eis, 
sondern „coole“ Gespräche mit 
den Kolleginnen und Kollegen, die 
wieder zahlreich den Kongress im 
Estrel-Hotel besucht hatten. Unser 
Verbandsmitglied der Kammer-
präsident Karsten Heegewaldt 
begrüßte die 1.300 Teilnehmer am 
Freitagmittag und drückte seine 
Freude über die rege Teilnahme 
aus.

Vielleicht wurden auch viele durch 
das Thema Endodontologie an-
gezogen, weil dieses ein weites 
Betätigungsfeld bietet und im Ho-
norarbereich auch einiges bietet. 
Dies wurde neben neuen Techni-
ken von allen Seiten beleuchtet. 
Hoffentlich war die Teilnahme an 
diesem Kongress nicht nur von 
der Möglichkeit geprägt, sich Fort-
bildungspunkte zu erarbeiten, um 
mal wieder einer staatliche Auflage 
nachzukommen.

Diese Aspekte standen auch im 
Zentrum der Gespräche und Dis-
kussionen mit den Kolleginnen 
und Kollegen. Auf Grund der brei-

ten Aufstellung des Verbandes und 
der Nähe zum Stand der Kammer 
und KZV konnten auch unsere 
Vorstandsmitglieder in den Stan-
desorganisationen immer wieder 
eingebunden werden. Viele nutzen 
diese Gelegenheit eben gerne mal 
persönlich Kontakt mit den Vertre-
tern der Berliner Zahnärzte aufzu-
nehmen. Gerade in Vorwahlzeiten, 
ist das für viele immer auch ein 
Grund den Zahnärztetag zu besu-
chen. Im nächsten Jahr trifft man 
sich am 16. Und 17. April 2021 im 
Estrel und voraussichtlich wird das 
Thema die Parodontologie sein.

Andreas Müller-Reichenwallner

Der Verband war auf dem Zahnärztetag „cool“!
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28.01.2020: Neujahrsempfang von 
BZÄK und KZBV.
Wir sind zu lethargisch!
„Es besteht ein Zielkonflikt zwi-
schen Berufsethik und Rendite-
Vorgaben von Investoren“
Zum Thema Z-MVZ kündigte 
er an, die Rahmenbedingungen 
würden seitens der Politik weiter 
auf den Prüfstand gestellt. Es ist 
gleichgültig oder eher zweitran-
gig, wer versorgt, Hauptsache, es 
werde versorgt. Solange Versor-
gungssicherheit und Patienten-
zufriedenheit gegeben sind, sind 
mir die Eigentumsverhältnisse 
gleichgültig oder eher zweitrangig. 
Die letzten 3 Aussagen sind von 
Erwin Rüddel (CDU) Vorsitzender 
des Gesundheitsausschusses des 
Bundestages.

95% der Zahnärzte sind an 
die Telematik-Infrastruktur 
angeschlossen!
Was zeigt uns das alles? Wir las-
sen alles über uns ergehen. Un-
sere Standesvertreter mühen sich 
redlich ab, aber unterstützt werden 
sie nicht! Einige neiden ihnen 
sogar ihre Aufwandsentschädi-
gungen! Gleichgültigkeit, Existenz-
ängste und Hörigkeit bestimmen 
unser Handeln. Und Kolleginnen 
und Kollegen in IMVZ‘s werden 
noch fremdbestimmt in ihrer Be-
rufsausübung. Vielen Patienten ist 
das egal. Viele kennen auch keine, 
über lange Jahre gewachsene, 
Zahnarzt-Patienten-Beziehung 
mehr! Wenn man nicht zufrieden 
ist, kann man ja wechseln!
Hoffentlich überwindet die Mas-
se ihre Lethargie, wenn Wahlen 
anstehen!

15.02.2020: Juristischer Zwi-
schenruf bezüglich EKR
Dass es bei der Entfernung von 

z.B. Kronen oder Brücken zu einer 
(Be-)Schädigung von Nachbarzäh-
nen kommen kann, ist laut OLG 
nicht aufklärungspflichtig. Auch 
wenn nur empfohlen werden kann, 
den Patienten auf mögliche Folgen 
hinzuweisen, so besteht insofern 
jedoch kein Aufklärungsfehler bei 
Unterlassung. 
OLG Köln, 07.08.2015, 
Az 5 U 34/15
Dr. Dietmar Kuhn (Vorstandsmit-
glied ZÄK Berlin)

08.03.2020: eHBA bereits zum 
2.Quartal?
Auf zm-online war neulich zu le-
sen, dass der elektronische Heil-
berufsausweis (eHBA) bereits zum 
2.Quartal in den Praxen vorliegen 
muss, da man sonst nicht an wei-
teren Errungenschaften der TI Teil 
nehmen kann. Und zur Krönung 
kam gleich wieder die Keule Hono-
rarkürzung. Fakt ist folgendes: In 
Berlin gibt die Zahnärztekammer 
diese Ausweise aus. Der Koope-
rationspartner Medisign ist zurzeit 
nicht in der Lage die eHBA’s der 
Version G2 auszugeben! Nur diese 
können die angebotenen neuen 
Features bedienen. Fazit: Abwar-
ten bis wir von Kammer und KZV 
Berlin verlässliche Informationen 
bekommen. Im Übrigen ist der Be-
richt bei zm-online verschwunden!

15.03.2020: Z-MVZ dürfen mehr 
als einen Vorbereitungsassisten-
ten beschäftigen
Eine KZV kann Betreibern von 
zahnärztlichen Medizinischen 
Versorgungszentren (Z-MVZ) 
nicht verweigern, mehr als ei-
nen Vorbereitungsassistenten 
zu beschäftigen, urteilt das 
Bundessozialgericht.
Aus Sicht des Bundessozialge-
richts Kassel dürfen BAG und 

Z-MVZ für jeden Zahnarzt mit 
voller Zulassung einen Vorberei-
tungsassistenten beschäftigten 
- unabhängig ob der Zahnarzt im 
Angestelltenverhältnis beschäftigt 
ist oder nicht. 

Das ist erstmal eine gute Nach-
richt, weil dadurch mit Sicherheit 
mehr Stellen für Vorbereitungsas-
sistenten entstehen werden! Denn 
neben Z-MVZ sind ja auch andere 
Berufskonstellationen betroffen.

Wie wir von unserer KZV erfahren 
haben, sollen nun schnell neue 
Regeln für Assistenten erarbeitet 
werden. Bundessozialgericht Az.: 
B6KA1/19R  Urteil vom 12.2.2020

Andreas Müller-Reichenwallner

Damit Sie nicht mehr auf kurzfristi-
ge Meldungen verzichten müssen, 
hier die Wege zur Verbands-App 
für IOS und Android.

Für den App-Store

Google-Play-Store

Wenn Sie keine App haben, dann haben Sie 
diese Meldungen der letzten Zeit verpasst!
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„Was tun die eigentlich für mich...?“ 
Aus meiner Sicht...

„Die interessieren sich doch eh 
nicht für mich.“ „Die tun ja nichts 
für uns.“ Diese oder ähnliche 
Sätze höre ich nicht selten von 
Berliner Zahnärztinnen und Zahn-
ärzten, wenn über „die“ Standes-

politik im Allgemeinen und „den“ 
Kammervorstand im Besonderen 
gesprochen wird. Leider!

Denn die Zahnärztekammer 
Berlin hat sich das Motto gege-
ben: „Wir sind für Sie da!“ – und 
dass meinen wir auch so. Die 
Kammer unterstützt Sie z. B. 
juristisch durch kostenlose Erst-
beratung oder die Beratung für 
eine LAGeSo-Begehung, in Fra-
gen zulässiger Werbung, mit der 
erfolgreichen ZFA-Kampagne 
bei der Gewinnung von Auszu-
bildenden für Ihre Praxis oder 

bei der richtigen Abrechnung. 
Die Aufzählung ließe sich fort-
setzen. Wir tun also eine ganze 
Menge für Sie – vor und hinter 
den Kulissen.

Doch machen Sie sich Ihr ei-
genes Bild von der Arbeit der 
Zahnärzte kammer! Gemeinsam 
mit dem Kammervorstand freue 
ich mich, während unserer Ver-
anstaltungsreihe „Kammer vor 
Ort“ von Ihnen zu hören, wo 
der Schuh drückt. Aus meiner 
Sicht müssen wir miteinander 
ins Gespräch kommen. Dies 

Vielfalt, Praxisrelevanz, Weiterentwicklung der Zahnheilkunde gerade in den 
gern verschwiegenen unbequemen „Nischen“ verbunden mit der Idee, 
systemische Zusammenhänge in den Vordergrund zu stellen. 

Keine Dogmen. Keine Denkverbote. Dafür steht die DEGUZ.

Chronische Kieferentzündungen und deren Bedeutung für systemische Er-
krankungen sind ebenso brandaktuell wie die Frage, ob nicht endlich auch 
in der Zahnmedizin die Beachtung einer ausreichenden Versorgung mit 
Vitamin D, Spurenelementen oder Fettsäuren zeitgemäß ist.

Weitere Themen der Jahrestagung sind die Lokalanästhetikaunverträg-
lichkeiten und die Rolle der Tätowierungen für systemische Erkrankungen. 
Ergänzt wird das Programm durch die „Erfolgsgeschichte – 10 Jahre metall-
freier Zahnersatz“ und aus aktuellem Anlass ein Vortrag zur Medizinpro-
duktverordnung, die ab Mai 2020 in Kraft treten wird.

… und bitte daran denken:

Wir treffen uns in Leipzig – nicht mehr in Frankenthal.

Jetzt anmelden: DEGUZ e.V., www.deguz.de

Besonders umweltfreundliche und preiswerte Prophylaxe Instrumente 
präsentiert American Eagle mit der Quik-Tip Kollektion. Bei der 
Produktlinie werden die Handgriffe mit austauschbaren Spitzen 
kombiniert. Daher muss bei Verschleiß nicht das komplette Instrument 
ersetzt werden, sondern nur das abgenutzte Arbeitsende. Das 
nachhaltige System spart Ressourcen und reduziert Abfall.

Die Handgriffe gibt es in drei Varianten und sieben Farben, deshalb sind 
zahlreiche individuelle Modelle realisierbar. Auch die Identifikation nach 
Anwender, Behandlungsraum und Einsatzgebiet kann dadurch vereinfacht 
werden. Quik-Tip Spitzen gibt es für Scaler, Küretten sowie Gracey-Küretten, 
wahlweise in der Ausführung mit Talon Tough Edelstahl oder mit XP 
Technology®. Die XP Legierung macht die Arbeitsenden extrem hart und 
widerstandsfähig. Sie behalten ihre scharfen Schneidekanten, sind stets 
einsatzbereit, müssen nicht nachgeschliffen werden und der Behandler 
ermüdet nicht mehr vorzeitig durch den anstrengenden Gebrauch 
abgestumpfter Klingen. Erhältlich ist auch eine Pro Thin Version mit 
extrafeinen Spitzen. Diese garantieren den optimalen Zugang zu tiefen 
Parodontaltaschen und eine bemerkenswert schonende Therapie. 

Alle Quik-Tip Aufsätze werden mit dem zugehörigen Schraubschlüssel 
schnell und komfortabel ausgewechselt. Komplette Instrumente können 
problemlos im Thermodesinfektor aufbereitet werden. 
Weitere Informationen unter http://www.am-eagle.de/.
 
Kontakt:
Young Innovations Europe GmbH, Kurfürsten-Anlage 1, 69115 Heidelberg, 
Tel: +49 6221 43 45 442, Fax: +49 6221/45 39 526, Mail: info@ydnt.eu, 
www.am-eagle.de

12. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für 
Umwelt-ZahnMedizin e. V.:
8. und 9. Mai 2020 in Leipzig

Promotion

American Eagle Instruments: 
Durchdachtes Design

Quik-Tip Instrumente haben 
austauschbare Spitzen. 
Foto: American Eagle

PR
ES

SE
IN

FO
RM

AT
IO

N



Aktuell

Berliner Zahnärzte Zeitung | Nr. 03/04 | 2020            13

8.- 9. Mai 2020 in Leipzig

        

In Kooperation mitVeranstalterBei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Geschäftsstelle: 
info@deguz  ∙  Tel.: +49 30 76 90 45 20

Jetzt anmelden auf: www.deguz.de
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ildungspunkte    beantragt...

12. Jahrestagung der DEGUZ

Der Fokus in der Zahnheilkunde
Moderation Lutz Höhne

9.00 - 10.00  3 x eingeschliffen und der Biss stimmt 
 immer noch nicht…
 HWS Instabilität und ihre Folgen für die 
 zahnärztliche Behandlung
 Marina Nußer, MSc.,  
 Physiotherapeutin, Ulm

10.00 - 10.45  Diabetes, Niereninsuffizienz, Dialyse,  
 Transplantation – Zahnherde als Blockade 
 ärztlicher Therapien. Repetitorium und 
 aktuelle Erkenntnisse aus der täglichen  
 Praxis 
 Carsten Blume, Grünstadt

10.45 - 11.00 Diskussion

11.00 - 11.40 Pause

Mikronährstofftherapie 

KlinischeUmweltmedizin

Fokusdiagnostik und

systemische Bedeutung 

Lokalanästhetikaunverträglichkeit

Metallfreier Zahnersatz

11.40 - 12.10  Geplante Organtransplantation,
 Bisphosphonattherapie ...? 
 Das OPG als Maß aller Dinge? 
 Zahnarzt Lutz Höhne

12.10 – 12.40 Bildgebende Verfahren als  
 Grundlage einer systematischen  
 Diagnostik
 N.N. 
 
12.40 - 13.20 Was muss die Zahnmedizin  
 an Diagnostik liefern...?
 Zahnarzt Lutz Höhne

13.20 - 14.00 Die chronische Osteomyelitis  
 als lokales und systemisches  
 Problem 
 Dr. Johann Lechner, München

9. Mai
2020Samstag 

Anzeige

geht zum Beispiel im März 
ganz in Ihrer Nähe bei Kammer 
vor Ort. Alle Termine finden 
Sie in der unten folgenden 
Terminübersicht.

Ihr Karsten Heegewaldt

Mit diesem Artikel hat unser 
Präsident Kollege Heegewaldt 
für die „Kammer vor Ort“-Ver-
anstaltungen im Monat März 
2020 geworben. Diese führt die 
Kammer ähnlich der KZV nun 
schon seit einigen Jahren durch. 
Dieses Mal begann die Reihe 
im Norden und das zum ersten 
Mal im alten Schollenkrug im 
Waidmannsluster Damm. Dass 
Reinickendorf der standespoli-
tische Problembezirk in Bezug 
auf Teilnahme an ähnlichen 
Veranstaltungen ist, ist bekannt. 

Dass aber das Corona-Virus hier 
schon vermutet wird, ist neu. 
Aber die ca. 30 Kolleginnen und 
Kollegen, die den Weg in den 
1.Stock des Restaurants fan-
den, kamen voll auf ihre Kosten. 

In einem Parforceritt in 1,5 Std. 
durch die Arbeit der Kammer, 
vorgetragen von allen 7 Vor-
standsmitgliedern, bekamen die 
Anwesenden einen Einblick in 
das tägliche Geschäft unserer 
Standesvertretung. Viel Neues, 
viel Aktuelles und Hintergrund-
wissen, was nur bei solchen Ge-
legenheiten geboten wird, kam 
zur Diskussion. Im Anschluss 
gab es natürlich die Gelegenheit 
für kollegiale Gespräche, was 
auch reichlich genutzt wird. So 
wird Kammerarbeit transparent 
gemacht. 

Der Hinweis, von seinem Wahl-
recht am Ende des Jahres 
gebraucht zu machen, durfte 
natürlich nicht fehlen. Bei einer 
Wahlbeteiligung von unter 40% 
ist das dringend nötig, da unse-
re Standesvertreter gegenüber 
der „Staatsgewalt“ auch mal 
Wünsche äußern möchten. Und 
wenn dann der Gegenüber sagt 
„hinter Dir steht doch nur eine 
Minderheit“, dann haben wir 
alle verloren, auch die Nicht-
wähler. Es gibt keine Alternative 
zur Zahnärztekammer in Berlin, 
wo wir alle (Zwangs-)Mitglieder 
sind! Damit sollte es auch eine 
Pflicht sein daran teilzunehmen.

Andreas Müller-Reichenwallner
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HauptüberschriftFünf Fragen an Dr. Jörg Meyer

Warum hast Du dich für das 
Studium der Zahnmedizin 
entschieden?
Mein Wunsch war es eigentlich, 
Medizin zu studieren und dann 
Facharzt für Augenheilkunde zu 
werden. In der damaligen DDR 
legte mir die Studienlenkung aber 
nahe, mich besser für ein Zahn-
medizinstudium zu bewerben, da 
Ende der 80er Jahre hier ein höhe-
rer Bedarf bestand.
Da ich mich für handwerklich bzw.  
manuell begabt hielt und das Zahn-
medizin-Studium auch noch ein 
Jahr kürzer war, stand meine Ent-
scheidung schnell fest. Im dritten 
Semester wurde dann die Wende 
mit der Grenzöffnung eingeleitet, 
wodurch mir auch die Facharztaus-
bildung erspart blieb und mit Be-
endigung des Studiums die Appro-
bation als Zahnarzt erteilt wurde. 
Aus heutiger Perspektive also alles 
richtig gemacht.

Wie arbeitest Du heute/hast du 
gearbeitet und warum hast Du 
diese Form der Berufsausübung 
gewählt?
Ich habe mein Studium 1993 be-
endet, danach im Bereich der 
Biomaterialforschung (Kunststoff/
Metall-Verbundsysteme) promo-
viert und dann noch einige Zeit auf 

diesem Gebiet gearbeitet. Ab 1997 
war ich als Vorbereitungsassistent 
in Neukölln tätig und seit 1999 bin 
ich in eigener Praxis in Berlin Fried-
richshain niedergelassen. Für mich 
bedeutete die Selbständigkeit in 
freier Niederlassung immer neben 
großer Verantwortung vor allem 
Freiheit bei der Berufsausübung. 
Eine Anstellung als Zahnarzt (den 
gab es zur damaligen Zeit in der 
Niederlassung auch gar nicht) wäre 
für mich nie in Frage gekommen.
Durch die Wahl in den Vorstand 
der KZV 2017 und die damit ein-
hergehende, deutlich reduzierte, 
Tätigkeit in der Praxis – nur noch 
zwei halbe Praxistage in der Wo-
che, also Nebentätigkeit – musste 
ich mich nach einer Praxispartnerin 
umsehen, damit die Praxis nicht 
den „Bach runtergeht“. Glückli-
cherweise habe ich eine junge, 
niederlassungswillige Kollegin 
gefunden, die als Partnerin mit mir 
nun in einer Gemeinschaftspraxis 
gleichberechtigt arbeitet.

Was macht Dir an deinem Beruf 
am meisten Spaß?
Es ist vor allem die Kombination 
aus medizinischer und handwerk-
licher Tätigkeit! Dazu kommt, dass 
der Beruf sehr abwechslungsreich 
und herausfordernd ist und man es 
mit den unterschiedlichsten Men-
schen zu tun bekommt, um ihnen 
zu helfen. Durch das damit einher-
gehende Vertrauen und die Dank-
barkeit der Patienten hinterlässt 
die zahnärztliche Berufsausübung 
eine hohe Zufriedenheit bei einem 
selbst.

Warum engagierst Du dich 
standespolitisch? 
Bereits als Student der Zahnmedi-
zin habe ich mich nach der Wieder-
vereinigung für standespolitische 
Themen interessiert. Dabei wurde 
mir schnell klar, dass nur „Meckern“ 

allein wenig hilft. Wenn man Ein-
fluss auf gesetzliche Rahmenbe-
dingungen und Politik erlangen 
will, muss man standespolitisch 
aktiv werden. Nur so kann man 
den Zielen der Zahnärzte Ausdruck 
verleihen. Ich habe mich deshalb 
im 4. Studienjahr entschieden, Mit-
glied des Verbandes der Zahnärzte 
von Berlin zu werden und mich 
ehrenamtlich zu engagieren. Der 
Verband ist bis heute meine stan-
despolitische Heimat.

Was möchtest du jungen Kolle-
ginnen und Kollegen mit auf den 
Weg geben?
Im Gegensatz zu der Zeit in wel-
cher ich mich niederließ, werden 
heute die Probleme der Jungen 
thematisiert. Das sind natürlich 
dieselben Probleme wie damals, 
aber heute studieren mehr Frauen 
und üben im Anschluss den Beruf 
aus. Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie ist nichts Neues, nur dass 
sich vor 20 Jahren niemand dafür 
interessiert hat. Die Möglichkeiten 
der zahnärztlichen Berufsausübung 
sind heute vielfältiger als seinerzeit 
und jede Kollegin, jeder Kollege 
kann für sich entscheiden, welche 
Form für ihn die Beste ist. Größte 
Freiheit und Flexibilität gibt es nach 
meiner Ansicht allerdings nur in 
freier selbständiger Niederlassung 
mit oder ohne Partner. Die Freude 
an unserem schönen Beruf ist je-
doch das Wichtigste!

Frau Julie Fotiadis-Wentker führte 
dieses Interview mit dem verehrten 
Kollegen Dr. Jörg Meyer
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Bleaching

Bleaching

Während der Tragezeit wirkt das Bleichmittel auf 
die Zahnoberfläche und bleicht den Zahn über den 
Zahnschmelz nach innen. Die häusliche Bleichung 
muss durch den Zahnarzt begleitet werden, da sonst 
eine „Verbleichung“ der Zähne in Form von „kalkwei-
ßen Zähnen“ eintreten kann.  Je nach verwendetem 
Bleichmittel kann mit UV-Licht in der Zahnarztpraxis 
der Bleichvorgang beschleunigt werden. 

Konfektionierte Produkte 

Apotheken, Drogerien oder Supermärkte bieten 
Zahnaufheller an, welche nur oberflächlich wirken. 
Diese Gele, Lacke, Pasten oder Klebestreifen enthal-
ten Oxidationsmittel in geringer Konzentration. Diese 
sind, ausgenommen bei Jugendlichen mit bereits 
weißlichen Zähnen, in ihrer Wirkung und in ihrem 
Langzeiterfolg begrenzt. Rückverfärbungen sind daher 
vorprogram miert und die Zeitintervalle zu wieder-
holten Anwendungen sind kurz.

Kosten

Das Bleichen von Einzelzähnen oder des Gesamtge-
bisses wird von den gesetzlichen Krankenversiche-
rungen nicht übernommen. Die Kosten sind selbst zu 
tragen. Grundlage der Kostenberechnung durch Ihren 
Zahnarzt ist die Gebührenordnung für Zahnärzte.
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Kurzzeitige Schienung
Beispiele: Fortlaufende Drahtligaturen, Drahtbogen- und Kunst-
stoffschienen, Miniplastschienen.

Verwendung bei Zähnen mit einer erhöhten Beweglichkeit, an 
denen eine Parodontalbehandlung geplant ist sowie bei gelocker-
ten Zähnen nach einem Trauma. 

Die Hauptaufgabe aller Schienen besteht in der Ausschaltung von 
Interferenzen im Zusammenbiss zwischen Ober- und Unterkiefer 
und Beseitigung von pathologisch wirkenden Fehlfunktionen, 
Entlastung von Kiefergelenk und Zähnen und Entspannung in 
der Kaumuskulatur.  
Das Krankheitsbild wird von Ihrem Zahnarzt diagnostiziert. Er 
wird entscheiden, ob geringfügige oder umfangreiche funktions- 
orientierte Analysemaßnahmen notwendig sind. Gesetzlich 
Krankenversicherte werden bei geringfügigen Analyse- und 
Therapiemaßnahmen keinen Eigenanteil zahlen müssen. Werden 
umfangreiche Analyse- und Therapiemaßnahmen notwendig, 
müssen diese Leistungen von Versicherten selbst zu entrichten 
sein.
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Zahnhöcker - Zahngruben
Kontakte zwischen Oberkiefer, 
Unterkiefer und Mahlzähnen

Schiene
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Kurzzeitige Schienung
Beispiele: Fortlaufende Drahtligaturen, Drahtbogen- und Kunst-
stoffschienen, Miniplastschienen.

Verwendung bei Zähnen mit einer erhöhten Beweglichkeit, an 
denen eine Parodontalbehandlung geplant ist sowie bei gelocker-
ten Zähnen nach einem Trauma. 

Die Hauptaufgabe aller Schienen besteht in der Ausschaltung von 
Interferenzen im Zusammenbiss zwischen Ober- und Unterkiefer 
und Beseitigung von pathologisch wirkenden Fehlfunktionen, 
Entlastung von Kiefergelenk und Zähnen und Entspannung in 
der Kaumuskulatur.  
Das Krankheitsbild wird von Ihrem Zahnarzt diagnostiziert. Er 
wird entscheiden, ob geringfügige oder umfangreiche funktions- 
orientierte Analysemaßnahmen notwendig sind. Gesetzlich 
Krankenversicherte werden bei geringfügigen Analyse- und 
Therapiemaßnahmen keinen Eigenanteil zahlen müssen. Werden 
umfangreiche Analyse- und Therapiemaßnahmen notwendig, 
müssen diese Leistungen von Versicherten selbst zu entrichten 
sein.
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Zahnhöcker - Zahngruben
Kontakte zwischen Oberkiefer, 
Unterkiefer und Mahlzähnen

Schiene
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Die Fissuren- und Grübchenversiegelung wurde 1993 
als gesetzliche Kassenleistung nur für: 

· 6 - bis 17- Jährige

· nur an den ersten und zweiten  bleibenden
   Mahlzähnen (Molaren)

in die GKV aufgenommen.

Wahl- oder Verlangensleistungen zur Versiegelung von 
Milchzähnen sowie von bleibenden Zähnen, welche 
von der Regelung ausgenommen sind, müssen nach 
der privaten Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ) 
selbst bezahlt werden.

Hierzu sollten Sie Ihren Zahnarzt befragen und sich 
beraten lassen.
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Kiefergelenkerkrankungen
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Es ist für Patienten, die zum Zahnarzt gehen, zunächst 
vielleicht ungewohnt, wenn ein längeres Gespräch geführt 
wird und möglicherweise auch nach psychosozialen 
Belastungssituationen gefragt wird. Dennoch können diese 
Gespräche wichtige Aufschlüsse über Entstehung und 
Verlauf der Erkrankung und für gezielte Therapieent-
scheidungen geben.
Durch die klinische Funktionsanalyse, die die Untersu-
chung der Muskeln, Kiefergelenke und Zahnbeziehungen 
zum Inhalt hat, erfährt die Diagnostik eine wesentliche 
Ergänzung. Das trifft auch für die eventuell erforderliche 
instrumentelle Funktionsdiagnostik zu. (Es ist zu beachten, 
dass es sich bei der Funktionsdiagnostik von Kiefergelenk-
störungen um privatzahnärztliche Leistungen handelt.)
Der notwendige Einsatz bildgebender Verfahren  in der 
Diagnostik, wie z.B. das Röntgen , wird im Einzelfall vom 
Behandler entschieden werden müssen. 

Seit vielen Jahren gibt es bewährte und zugleich erfolgrei-
che Therapiestrategien, bei denen unterschiedliche Fachdis-
ziplinen beteiligt sind.  Ziel der Behandlung ist es, die vom 
Zahnarzt beim einzelnen Patienten festgestellten Ursachen 
der Kiefergelenkerkrankung zu überwinden. 
Zum Beispiel hat es sich bewährt,   Aufbissschienen als The-
rapieinstrument einzusetzen, um Störungen beim Kontakt 
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zwischen Ober- und Unterkieferzähnen auszuschalten 
und gleichzeitig eine entspannende Wirkung in den 
Kiefergelenken und in der Kaumuskulatur zu erreichen. 
Mit dem gleichen Ziel werden auch das autogene 
Training oder die progressive Muskelentspannung 
empfohlen. 

In vielen Fällen reicht es bereits aus, erkrankte 
Patienten dazu anzuleiten, sich selbst mit dem Ziel 
zu beobachten, individuelle Fehlgewohnheiten 
wie Pressen mit den Zähnen zu erkennen und zu 
überwinden.
Bei besonders schwer zu therapierenden hartnäckigen 
Kiefergelenkerkrankungen werden auch physio- und 
psychotherapeutische Massnahmen eingesetzt.

Patienteninformation Ihrer Zahnarztpraxis
und des Verbandes der Zahnärzte von Berlin e.V.
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Wie werden Implantate gesetzt?

Die Planung und der zeitliche Ablauf werden von Ihrem 
Behandler individuell festgelegt.
Zunächst wird der zerstörte Zahn, falls noch vorhanden, 
unter Schonung des Knochens und der umgebenden 
Weichteile entfernt. Hierbei zeigt sich in einigen Fällen 
bereits, ob ein Knochenaufbau für die Aufnahme eines 
Implantates notwendig ist. Über den Zeitpunkt der Im-
plantation entscheidet der Behandler. Bei einem bereits 
länger bestehendem Zahnverlust kann es auch notwendig
sein, den Knochen vor einer Implantation wiederherzu-
stellen. Nach entsprechender Ausheilungszeit kann dann 
die Implantation erfolgen. 

Die Implantatsetzung wird unter Schmerzausschaltung 
oder Vollnarkose und strengen hygienischen Bedingungen 
durchgeführt. Um ein Implantat zu setzen, muss zunächst 
der Knochen freigelegt werden. Hierfür genügt in aller 
Regel ein verhältnismäßig kleiner Schnitt. Im weiteren 
wird das Implantatbett mittels genormten Bohrern und 
definierten Kräften präpariert. Nun wird das Implantat 
in das Implantatbett eingeschraubt. Da das Implantat 
vollständig im Knochen eingebettet werden muss, kann 
ein Knochenaufbau auch direkt bei der Implantation 

notwendig werden. Hierfür steht eigener Knochen 
(meist aus einer Kieferregion) und /oder künstlicher 
Knochen oder Membranen zur Verfügung. Die Wunde 
wird durch Nähte verschlossen. Bei einem Knochenauf-
bau kann es sein, dass erst nach der Knocheneinheilung 
von drei bis sechs Monaten die Belastung der Implantate 
möglich ist. Nach der Implantation berichten die Patien- 
ten selten über starke Beschwerden. Leichte Schwel-
lungen oder Hämatome können in der Implantatregion 
auftreten und werden gegebenfalls medikamentös 
behandelt.

Kronenversorgung auf Implantaten

Implantate im Knochen

Patienteninformation Ihrer Zahnarztpraxis
und des Verbandes der Zahnärzte von Berlin e.V.
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Flaschen- und Weichkosternährung mit Spurenelementen.  
Fluoridprohylaxe, kein gesüßter Tee oder gesüßte Säfte, 
wenig Süßes, keine Süßigkeiten zwischendurch, gesüßte 
Säfte nur während den Hauptmahlzeiten. 

d. Die Vorsorgeuntersuchung der Kinder und auch die 
zahnärztlichen Untersuchungen der Eltern dienen nicht 
nur der Prophylaxe. Das Kind lernt die zahnärztliche 
Tätigkeit kennen, verliert die Angst und erlernt Erfolg. 
Fluoride unterstützen die Regeneration des Zahnschmelzes 
und schützen so vor Karies.

3. Kindliche Zahngesundheit 

In der Kindheit findet der Austausch der Milchzähne 
durch die bleibenden Zähne statt (Wechselgebiss-
Periode). Die kindliche Lebensführung sollte auf dem 
Erlernten in der frühkindlichen Lebensphase aufbauen. 
Insbesondere die korrekte Zahnpflege sollte durch die 
Eltern weiter geübt und überwacht werden. 

Richtiges Zähneputzen, aber wie und wann? 

Das richtige Zähneputzen beginnt mit dem gemeinsamen 
Zähneputzen mit den Eltern. Dadurch lernt Ihr Kind am 

besten, wie es sich die Zähne richtig putzt und kann 
sich leichter an die regelmäßige Zahnpflege gewöhnen. 
Die Eltern müssen in jedem Falle dies kontrollieren und 
ggf. nachputzen. 
Etwa ab dem zweiten Geburtstag sollte Ihr Kind begin-
nen, sich zweimal täglich und auch nach dem Mittag-
essen unter Aufsicht der Eltern die Zähne zu putzen. 
Spezielle Zahnputztechniken schulen das Kind in der 
systematischen Reinigung, so dass keine Zahnflächen 
vergessen werden. 
Wenn Kinder Süßes gegessen haben, sollten sie am 
besten danach die Zähne putzen. Dies verhindert die 
Bildung des Zahnbelages am wirkungsvollsten.

Kariesfreies Milchgebiss, Oberkiefer

8-jähriges, kariesfreies Gebiss
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Therapie für Zahnfleisch- und 
Zahnbetterkrankungen
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eine Initialtherapie und über präventive Prophylaxemaßnahmen 
werden alle Reizfaktoren ausgeschaltet, um die Bakterienflora und 
eine Entzündungsfreiheit herzustellen. Anhand von Messungen 
und Befunden wird zu entscheiden sein, ob die Zahnbetter-
krankung konservativ, unter Zuhilfenahme von Medikamenten 
oder chirurgisch zu heilen ist oder gelindert werden kann. Die 
Krankheit besteht ein Leben lang und erfordert spezielle Präven-
tions- bzw. Prophylaxemaßnahmen. 

Wer bezahlt was?
Die Entfernung von Zahnstein wird von den gesetzlichen 
Krankenkassen pro Jahr nur einmal bezahlt. Werden Zahnstein 
und andere Reizfaktoren mehrmals zu entfernen sein, oder sind 
intensive Taschenreinigungen notwendig, so sind Präventions- 
bzw. Prophylaxemaßnahmen keine GKV-Leistungen mehr.  
Der Versichertenstatus von Gesetzlich Krankenversicherten 
ermöglicht, dass nicht alle Prophylaxemaßahmen von der ge-
setzlichen Krankenkasse übernommen werden. Die wiederholte 
Beseitigung von Zahnbelägen, die Mundhygieneleistungen und 
die Unterweisungen auch über intensive häusliche Zahnpflege, 
sind vom Patienten selbst zu begleichen.
Hierzu sollten Sie Ihren Zahnarzt befragen und sich beraten 
lassen. Ihr Zahnarzt wird Sie über die Erkrankung und die Thera-
pieformen aufklären. E-Mail:  dillinger@defot.de

Kraterförmige Knochentaschen

Massiver Knochenabbau an einem Brückenzahn
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Professionelle Zahnreinigung

ProPhylaxe
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Eine PZR ist eine mechanische Reinigung der Zähne, 
die deutlich über die häusliche Mundpflege hinaus-
geht. Sie sollte mehrmals im Jahr erfolgen. Bei einem 
kariesaktiven Gebiss oder parodontalen Vorschädi-
gungen können die Abstände kürzer sein. 

Die PZR beinhaltet eine vollständige Entfernung 
versteckter weicher (Plaque) und auch mineralisier-
ter Zahnbeläge oberhalb (Zahnstein) und unterhalb 
(Konkrement) des Zahnfleisches. 

Beide werden mit Spezialinstrumenten aus den 
Zahn-Knochen-Räumen entfernt. Die anschließende 
Oberflächenglättung erfolgt ebenfalls mit Spezial-
instrumenten. 

Die abschließende Politur wird schonend mit ro tie- 
renden Gummikelchen oder Bürstchen durchgeführt, 
um die Neu bildung von Belägen zu erschweren. 

Zum Abschluss werden die Zähne mit einer konzen- 
trierten Fluorid-Lösung oder einem Gel behandelt. 

Was ist Professionelle Zahnreinigung, 
die PZR?  

Sauberes Gebiss nach 
professioneller Zahnreinigung

Ablauf einer Präventionsbehandlung  

Befundaufnahme
Am Anfang steht die zahnärztliche Untersuchung des 
gesamten Gebisses, des Zahnfleisches und der Mund-
schleimhaut. Durch die Einschätzung des gesamten 
Gebisszustandes wird die Indikation und der Kosten-
umfang einer PZR festgelegt. Die Befunder hebung 
erfolgt nach bestimmten Parametern, die Ihr Behand-
ler auswertet und danach entsprechende Maßnahmen 
empfehlen wird.
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Zahnfüllungen / Zahnfüllungsmaterial

füllungen, wenn keine Amalgamintoleranz nachgewiesen ist.
Diese Untersuchungen sind von Universitätskliniken und
berufsgenossenschaftlichen Einrichtungen nachzuweisen. 

Komposit bzw. Kunststoffe sind zahnfarben und besitzen an-
dere physikalisch-werkstoffkundliche Eigenschaften als  Amal-
gam. Für die Versorgung mit Komposite muss der Zahn ange-
ätzt und mit diversen chemischen Substraten benetzt werden. 

Damit wird ein fester Verbund zwischen Zahnhart-
substanz und Komposite angestrebt. Bei den Komposit-
versorgungen sind die Farbinstabilität sowie die Form-
veränderungen nachteilig. Ferner ist die geringe 
Kanten- und Kaudruckfestigkeit problematisch.  

Aber in den letzten Jahren wurden ihre werkstoff-
kundlichen Eigenschaften dahingehend verbessert, 
dass sie auch im Seitenzahngebiet einsetzbar sind.

Gold- und Keramikfüllungen vereinigen die besten physi-
kalischen und werk stoffkundlichen Eigenschaften, sie sind 
aber mit einem hohen zahn ärztlichen Aufwand und einem 
kostenintensiven Herstellungsweg verbun den. 
Sie sind die form- und farbstabilsten Füllungswerkstoffe. Schneidekantenaufbau nach Unfall 

durch Komposit

keramische Einlagefüllungen

Zahnhalsdefekt vor Versorgung

Zahnhalsfüllungen mit Kunststoff

E-Mail:  dillinger@defot.de
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Berücksichtigung der Zahnarztkosten
bei der einkommensteuer
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Sozialhilfeniveau (Basisversorgung) dienen. Seit 2010 sind daher diese Beiträge zur Kranken-
versicherung absetzbar.  Seit Mai 2011 ist vor dem Finanzgericht Rheinland-Pfalz ein Recht-
streit anhängig, bei dem geklärt werden wird, ob das Finanzamt die Krankheitskosten um 
eine  „zumutbare Belastung“ mindern darf.  Die Kläger vertreten in schlüssiger Argumentation 
die Auffassung, dass auch Krankheitskosten, die nicht in Versicherungsbeiträgen bestehen, 
uneingeschränkt abzugsfähig sein müssen.

Unter Mitwirkung von Steuer - und Wirtschaftsprüfer Bernhard Hoffmann,  Berlin
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Wurzelkanalbehandlung, was ist das?
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Wer bezahlt was?

Die seit 2004 geänderten Richtlinien schränken die 
Zahlungspflicht der gesetzlichen Krankenkassen 
deutlich ein. Zu Lasten der Krankenkassen kann nicht 
jeder Zahn erhalten oder wurzelkanalbehandelt 
werden.

 
Leistungen der gesetzlichen
Krankenversicherungen? 

· wirtschaftliche und zweckmäßige
  Behandlung möglich
· erhaltungswürdiger Zahn
· Zahnreihenschluss
· Haltefunktion für Zahnersatz
· Verhinderung einer Verkürzung
  von Zahnreihen 

Leistungen außerhalb der gesetzlichen

· keine Erhaltungswürdigkeit im Sinne 
  des Kassenrechts
· alle besonderen und höherwertigen
  Methoden der Diagnostik und
  Behandlungen
· Wahlleistung des Patienten

E-Mail:  dillinger@defot.de

Empfehlung Ihres Zahnarztes

Die Vorsorge und die Prävention sind die besten The-
rapieformen. Sie vermeiden die Zahnzerstörung durch 
Karies und Parodontitis. Sie liegen in der Hand und in 
der Entscheidung des Patienten. 
Diese Chancen sollten Sie nutzen!
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Krankenversicherungen? 
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Zahnersatz und Festzuschuss 
der Krankenkassen

ZahnersatZ

Tumor Defektversorgung

Kombinationsversorgung
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Kann sich der Zuschuss erhöhen?
Ja! Die Einträge im Bonusheft bringen bares Geld. Wer 
fünf Jahre vor der Zahnersatzplanung lückenlose Ein-
träge vorweisen kann, bei demjenigen erhöht sich der 
Festzuschuss um 20%. Wer dies für 10 Jahre hat, erhält 
einen 30% erhöhten Festzuschuss. Besondere Regeln 
gelten für Patienten mit niedrigen Einkünften. Hier kann 
sich der Festzuschuss verdoppeln.
 
Wie bekomme ich den Bonus?
Patienten ab dem 18. Lebensjahr müssen einmal im Jahr 
zur Kontrolle. Dies wird im Bonusheft dokumentiert. 
Kinder und Jugendliche sollen zweimal im Jahr zum 
Kontrollbesuch.   Achtung: Diese Bonusregelung gilt auch 
für Totalprothesenträger!
 
Implantate
Die Festzuschüsse gibt es nun auch für Versorgungen 
mit Implantat getragenem Zahnersatz! Eine Leistung, 
die bisher komplett privat zu bezahlen war.  Achtung: 
Nicht die chirurgische Leistung, das Setzen des Implan-
tates selbst wird bezuschusst, sondern nur der an- 
schließende Aufbau (z.B. Implantat- getragene Krone). 
 

Tipps, Fragen und Antworten
Fällt für Vorsorgeuntersuchungen die Praxisgebühr an? 
Nein, die Vorsorgeuntersuchung ist zweimal im Jahr  
kostenfrei. Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren sind 
grundsätzlich von der Praxisgebühr befreit.
 
Was umfasst die Vorsorgeuntersuchung?
Neben  einer eingehenden Untersuchung kann der 
Zahnarzt auch weitergehende Maßnahmen zur Diagnose 
und Vorsorge durchführen, ohne dass die Praxisgebühr 
anfällt. Dazu gehören Röntgen, Zahnfleischuntersuchungen 
und einmal im Jahr das Entfernen von Zahnstein.
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Bleaching

Implantate (zur Zeit nicht lieferbar)

Berücksichtigung Zahnarztkosten 

Fissurenversiegelung

Kiefergelenkerkrankungen

Mutter-Kind-Zahngesundheit

Professionelle Zahnreinigung

Schienentherapie

Wurzelkanalbehandlung

Zahnersatz: Festzuschuss d. Krankenkassen

Therapie für Zahnfleischerkrankungen
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